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Kurzmeldungen

Rodau im Vogtland
seit 1224

In dieser Ausgabe:

Besiedelt um 500 v. Chr.

Am Samstag, dem 28. Juni,
gegen 7:20 Uhr heulten in
Rodau und Umgebung die
Sirenen für die Feuerwehren.
Die Freiwilligen Feuerweh-
ren aus Mehltheuer, Leub-
nitz und Rodau eilten mit
Martinshorn und Blaulicht
zum Hof der Agrargenossen-

schaft Rodau am Stelzen-
weg. Ein Traktor der Marke
NEW HOLLAND stand auf
der Freifläche in Flammen.
Das Feuer entstand im Be-
reich des Motorraums. Der
Traktor brannte anschlie-
ßend vollständig aus.
Es entstand ein erheblicher
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Sachschaden in Höhe von ca.
30.000 Euro. Der Brand
konnte durch die Kameraden
der Freiwilligen Feuerweh-
ren gelöscht werden.
Als Brandursache wird ein
technischer Defekt vermu-
tet.
B.M. / Quelle: Polizeibericht

Abkühlung an heißen Tagen

Ob wir 2025 einen Hitze-
sommer bekommen, er-
forschte das Max-Planck-
Institut. Man untersuchte
dafür den Zusammenhang
zwischen der Meerestem-
peratur des Atlantiks und
den europäischen Sommer-
temperaturen. Das Ergeb-
nis: 2025 wird definitiv ein
Hitzesommer! B.M.

Anfang Juli kletterte das Ther-
mometer auf 34 °C. Viele
suchten Abkühlung und nutz-
ten dafür einen Aufenthalt im
Waldbad Rodau. Dabei war
dies in den letzten 20 Jahren
nicht der Höchstwert im Juli.
2013 ha t ten wir e inen
Höchstwert von 37 °C.

Rodau
Jagdgenossenschaft

AmFreitag,dem

um19:00Uhr
findet eine Versammlung der
Jagdgenossenschaft Rodau in
der Bungalowsiedlung am
Waldbad statt. Hierbei kommt
eszurWahldesneuenVorstan-
des und zur Auszahlung der
Jagdpacht. Es erfolgt auch ei-
ne ortsübliche Bekanntma-
chung.
JagdvorstandRodau

15.August2025

14.September2025
zu einem Oktoberfest mit
Jagd-Brunch in der Bunga-
lowsiedlung am Waldbad ein.
Dirndl und Lederhose dürfen
gern getragen werden. Bei Re-
gen erfolgt eine Verlegung auf
1Wochespäter.

Die JagdpächterRitaundRico
Seidel laden alle Jagdgenos-
sen aus Demeusel und Rodau
mitPartneramSonntag,dem

ab11:00Uhr

Jagd-Oktoberfest

Zwischen Rodau und Leub-
nitz ist die Straße in der Nähe
des Waldbades halbseitig ge-
sperrt. Die Sperrung erfolgt
nach Plan vom 24.06.2025 bis
08.08.2025fürdenBreitband-
ausbau der Telekom. B.M. /
Quelle:GeoportalVogtland

Straßensperrung

Nur ganz früh hatte man die Gelegenheit, ungestört im Wasser
seine Bahnen zu ziehen.
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Wir
unterstützen

die

zum Geburtstag...
Wir gratulieren

725 Jahre Leubnitz wurde groß gefeiert
Der Blick ins NachbardorfMängelmelder der

Gemeinde funktioniert

Den Mängelmelder der Ge-
meinde Rosenbach/Vogtl.
findet man unter www.rosen-
bach.de. Hier gibt es auch ei-
nen QR-Code für eine Mel-
dung per Handy.

spült. Dieser entstandene
Mangel wurde der Gemeinde
über den Mängelmelder mit
zwei Fotos mitgeteilt.

Der Mängelmelder hat sich
bewährt und die schnelle und
gute Arbeit des Bauhofes ist
zu loben.

Nur wenige Tage später wa-
ren Mitarbeiter des Bauhofes
vor Ort und haben diesen
Schaden behoben. Kurz da-
rauf kam eine Meldung per
E-Mail zurück, dass der Scha-
den behoben sei.

Die Mängel können anonym,
als registrierter Nutzer oder
nur mit Angabe einer Mail-
adresse gemeldet werden.
B.M.

Nach dem Unwetter über Ro-
dau am 15. Juni 2025 gab es
einige Schäden durch das vie-
le Wasser. So auch am Plat-
tenweg der Straße Zum Ei-
chicht. Das Wasser hatte das
Straßenbankett tief ausge-

Ein Kinderfest am Freitag-
nachmittag gab den Start-
schuss zu einer 3-tägigen Fei-
er.Um17.30Uhrfolgtedertra-
ditionelle Fassbieranstich und
am Abend eine Disco im gro-
ßen Festzelt, das man auf dem
Festplatz am Bürgerhaus auf-
gebaut hatte. Hier standen
auch das Karussell der altein-
gesessenen vogtländischen
Schaustellerfamilie Hammer-
schmidt, eine Schießbude, ei-
ne Losbude, es gab Grillspe-
zialitäten, Kaffee und Kuchen
undKinderschminken.

Leubnitz feierte vom 20. bis
22. Juni die vor 725 Jahren er-
folgte Ersterwähnung des Or-
tes mit einem tollen Fest. Im
ganzenOrtsahmanbereitsWo-
chen zuvor in Szenerien ge-
setzte, lebensgroße Leubnit-
zerOriginale.IneinerAusstel-
lung im Schloss konnte jeder
die Chronik des Ortes an-
schaulicheinsehen.

Eigentlich feierteman imgan-
zen Dorf, am Bürgerhaus, am
Plauteich, in der Kirche, im
Schloss und auf der Schloss-
wiese. Dort versammelten
sichamSamstagvormittaghis-
torische Traktoren, Mähdre-
scher, Trabis, Motorräder und
Mofas zum 1. Leubnitzer An-
triebstreffen. Der ältesteTrak-

Gegen 12 Uhr öff-

tor war ein „Nor-
mag“ , Baujahr
1940, von der Fa-
milie Spranger.
AuchderRodauer
Walfr ied Neu-
meister präsen-
tierte seine Zün-
dapp KS 750 mit
Seitenwagen, die
einst im 2. Welt-
krieg bis 1945 für
diedeutscheWehr-
machtgebautwur-
de.

Leubnitz präsentierte ein wun-
derschönes Fest für jeden, bei
dem das ganze Dorf eingebun-
den war. Anerkennung gilt den
vielen fleißigen Helfern, die
hierzubeitrugen,sichsohervor-
ragendzupräsentieren. B.M.

nete der Markt im Schlosshof.
Es folgte ein Glockenkonzert
in der Kirche, Auftritte von
Tanzgruppen im Bürgerhaus,
bis amAbend eine große Party
mit Livemusik der Gruppe
„Radspitz“ viele Gäste bis tief
indieNachtbegleitete.
Am Sonntag nach dem Fest-
gottesdienst im Bierzelt folgte
derlegendäreLeubnitzerFrüh-
schoppen, der bereits immer
zu den jährlichen Volksfesten
ein besonderer Höhepunkt ist.
Im Zelt war kaum noch ein
Platzzufinden,alsdie„Elster-
berger Musikanten“ aufspiel-
ten. Ihnen folgten die „Wisen-
tataler“ aus Mühltroff und na-
türlich die „Original Rosen-
bachtaler Blasmusikanten“
aus Leubnitz. Die Zuschauer
hielteskaumnochaufdenPlät-
zen. Sie standen immer öfters
auf den Tischen und Bänken
und sangen lautstark mit. Als
dann die „Tierbacher Schal-
meien“ auf die Bühne mar-
schierten, kochte die Stim-
mungüber.

16.08.Schröder,Anna 91.
Leubnitz

Demeusel

28.08.Täubert,Karlheinz 82.

21.08.Karing,Thoska 75.

11.08.Weigert,Martin 71.

Rodau

11.08.Schinkitz,Winfried70.
12.08.Pasold,Hartmut 78.

29.08.Gerber,Waltraud 84.

12.08.Schimmel,Birgit 70.

26.08.Audehm,Joachim 73.

29.08.Rieder,Burkhard 71.

07.08.Scharf,Friedhard 70.

05.08.Ottiger,Wolfgang 77.

11.08.Maidorn,Jutta 73.

06.08.Schröter,Martina 71.

11.08.Pöhland,Klaus 83.

14.08.Batschick,Jürgen 86.
17.08.Rabold,Loni 83.

07.08.Spranger,Gottfried80.

28.08.Karing,Heinrich 80.

29.08.Schröter,Brigitte 75.
30.08.Zapke,Georg 91.
Rößnitz

28.08.Vogel,Ingeborg 81.

15.08.Luban,Peter 73.
21.08. Wunderlich,Roselinde77.
Schneckengrün
06.08.Winkler,Gerhard 84.
11.08.Kießling,Elke 74.
15.08.Meier,Lothar 78.

06.08.Kropfgans,Roland 77.

Ferienprogramm
Sachsenforst

E-Mail:
Ines.Bimberg@smul.sachsen.de

Anmeldungen:ForstbezirkPlau-
en: (03741)104-800oder -811,

Am Mittwoch, den 6. August
2025 16 bis 18 Uhrfindet von
im Walderlebnisgarten Eich
in Treuen / OT Eich, Treuener
Str. 4 im Rahmen des Ferien-
programms des Sachsenfor-
stes wieder das Ferienpro-
gramm „Wald erleben mit
allenSinnen“statt.

Meldungen bitte an Ivonne
Prager oder Christina Michel
oder zum Sommerfest der
FFW am 30.08.2025 mitbrin-
gen. Christina Michel

Das Kreativzeit-Team sucht
für den Kreativraum gut er-
haltene und vollständige Ge-
sellschaftsspiele für Jung und
Alt.

(0172 - 36 77 589)

Gesellschaftsspiele
gesucht

Kurzmeldungen
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Angsthoos
Welcher vogtländische Begriff verbirgt sich unter diesen
Punkten?IndernächstenAusgabegibtesdieAuflösung.

sagt man zu Schuhen.
Auflösung vom letzten Monat:

Rätsel für Vogtländer

Rennsemmln

Rodauer Wohngebiet
feierte zum letzten Mal

Für ihre guten Nachbar-
schaftsverhältnisse, beson-
ders rings um ihren Dorfteich,
sind die dort ansässigen Ro-
dauer bekannt. Man pflegt
das ganze Jahr freundschaftli-
che Beziehungen. So trafen
sich diese 10 Familien in den

„Das Wohngebiet, wo man
den Dorfteich sieht“, heißt es
in der Hymne des letzten
selbsternannten Rodauer
Wohngebietes „Dorfteich”.
Dieses feierte am 28. Juni
zum letzten Mal sein legendä-
res Wohngebietsfest.
Bereits eine Woche zuvor hiss-
ten die Männer die eigene Fah-
ne am Dorfteich. Diese schö-
ne Tradition verlieh den Fes-
ten immer eine besondere Be-
deutung. Es zeigte den Stolz
und die Verbundenheit der
Bewohner mit ihrem Wohn-
gebiet „Dorfteich“. Die Fah-
ne symbolisierte dabei mehr
als nur ein Stück Stoff. Sie
steht für den Zusammenhalt,
die Identität und die gemein-
samen Erinnerungen an ver-
gangene Zeiten und gemein-
same Erlebnisse.

letzten 23 Jahren einmal jähr-
lich, um dieser Freundschaft
beim gemeinsamen Feiern
Ausdruck zu verleihen. Im-
mer am letzten Juniwochen-
ende war eine Familie der
Gastgeber eines Wohnge-
bietsfestes.

Mit den Jahren sind natürlich
auch alle älter geworden und
man beschloss, die Fahne nun
zum letzten Mal einzuholen.
Diese wird einen würdigen
Platz bekommen und der Lied-
text wird weitergegeben. Was
bleibt, sind die Erinnerungen
an wunderschöne, unverges-
sene Stunden und die freund-
schaftlichen Beziehungen un-
ter den Nachbarn. B.M.

Bei gutem Essen und Trinken
wurden persönliche Neuig-
keiten ausgetauscht, Ereig-
nisse ausgewertet und in ge-
selliger Runde ein paar schö-
ne Stunden verbracht. Tradi-
tionell loste man dabei einen
Wohngebietsvorsitzenden als
Gastgeber für das nächste
Jahr aus und sang das selbst
erschaffene „Lied vom Wohn-
gebiet“.

Mit dem gemeinsamen Singen des Wohngebietsliedes wurde
am 21. Juni die Fahne am Dorfteich gehisst. Hierzu kamen alle
Männer der Familien zusammen. V.l.n.r.: Wolfgang Bunzel,
Friedhelm Gunold, Andreas Baumann, Helmut Völkel, Steffen
Sippel, Albrecht Widemann, Diethard Stange, Gunter Feustel,
Klaus Enders und Joachim Audehm.

30.06.2012

Legendär und sicher einer der Höhepunk-
te bei den Feiern im Wohngebiet war eine
große Kreuzfahrt mit einem Floß auf dem
Rodauer Dorfteich. Anlässlich des 10-
jährigen Bestehens hatte man 2012 dieses
Floß gebaut und mit einem batteriebetrie-
benen Elektromotor ausgestattet - ganz
umweltbewusst. Siehe RN 2012-09.

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Unterstützen Sie die Rodauer Nachrichten.

Informationen bei der Redaktion oder
E-Mail: rodau@t-online.de
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Burkhard Rieder, der Besitzer
des ehemaligen Rodauer Bür-
gerhauses, hat vor dem Platz
desGebäudeseinekleineSitz-
gruppe aufgestellt. Hiermit
will er allen einen Platz zum
Ausruhen und auch für Ge-
spräche geben.Auf dem Tisch
stehen Flaschen mit alkohol-
freien Getränken zur Selbst-
bedienung. Für eine entnom-
meneFlaschebitteter,50Cent
zu hinterlegen. Dieses Ange-
bot wurde bisher vorwiegend
von Jugendlichen genutzt,
aber auch Fremden, zum Bei-
spiel Fahrradtouristen, soll
eine Möglichkeit für eine Rast

Leider musste er feststellen,
dass dies von einigen wenigen
nicht geschätzt wird. So fehlte
das Geld und die leeren Fla-
schen fanden sich im Stei-
nigtsbach wieder. Oder Ju-
gendliche nehmen die Fla-
schen weg und werfen diese
10 m weiter noch voll auf die
Straße. Er kann nun leider
nichts mehr herausstellen, da
er nicht wegen Umweltver-
schmutzung belangt werden
will.Eigentlichschade! B.M.

geboten werden. Alles sollte
dazu beitragen, ein freundli-
ches Erscheinungsbild zu zei-
gen.

Ein Platz zum Treffen
und Ausruhen
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R ü c k b l i c k
Wohnhaus mit 2 Stuben, 4
Kammern nebst dem dazuge-
hörigen Holzstall und Obst-
undGemüsegarten.

m 08.08.1875 - Plauen: Kö-
nig Albert von Sachsen (li.)
übernachtet im Hotel „Zum
blauenEngel”undbegrüßtam
darauf folgenden Vormittag
am oberen Bahnhof den aus
BadGasteinkommendenKai-
ser von Deutschland, Wil-
helmI. (re.).

Vor150Jahren

Vor140Jahren

m 17.08.1885 - Plauen: An
der Fernsprechhalle sind 54
Teilnehmer angeschlossen,
jedoch liegen bereits 21 neue
Anmeldungenvor.

Vor120Jahren

m10.08.1895 Fasendorf:Die
Vermutung, dass sich der
Schaffner Bönisch ein Leid
zugefügt hat, bestätigt sich
nicht. Er ist eine Nacht lang in
Hausschuhen und ungenü-
gend bekleidet im Forst um-
hergeirrt und kam schließlich
zu einer Bekannten nach Fa-
sendorf. Da auf den ersten
Blick die Schwere der Erkran-
kung des Mannes zu erkennen
war,fanderdortAufnahme.

m 24.08.1875 - Dover / Ca-
lais: Der Brite Matthew Webb
(1848-1883) durchschwimmt
als erster Mensch den Ärmel-
kanal. Er benötigte ohne
Hilfsmittel weniger als 22
Stunden. Er stirbt 1883 bei
dem Versuch, die Whirlpool
Rapids des Niagara River zu
durchschwimmen.

Vor130Jahren

m13.08.1885-Plauen:Brand
der mechanischen Weberei
von J. Fleischer am Mühlgra-
ben.

Der Himmel verfinsterte sich
mit einem Mal so plötzlich,
dass Licht in den Stuben ange-
zündet werden musste. Dann
begann ein heftiger Wirbel-
wind, der die starken Bäume
entwurzelte und knickte, Dä-
cher abdeckte und die Ernte-

m 19.08.1895 - Zwoschwitz:
Gegen 4 Uhr nimmt der Gast-
wirt Valtin einen Einbrecher
fest, als dieser über den Gar-
tenzaunflüchtenwill.

m 10.08.1905 - Vogtland: Ein
Unwetter (orkanartiger Sturm
mit Regenschauern und Grau-
pelkörnern) richtet in Plauen
und Umgebung gewaltigen
Schadenan.

m 26.08.1865 - Leubnitz:
Christian Engler verkauft sein

m 16.08.1865 - Plauen: Ein
Bösewicht legt eine Eisen-
bahnschwelle quer über die
Gleise und befestigt diese mit
Steinen.EinZugkommtange-
rast und schleudert dies bei-
seite. Dabei flog ein Stein
durch das Fenster des nächs-
ten Waggons und verletzte ei-
nenBeamtenamKopf.

m 04.08.1865 - Rodau: Jo-
hannGottfriedSprangerbeab-
sichtigt veränderungshalber
sein Bauerngut (37 Acker, 18
Quadratrouten = ca. 20,5 ha)
mit aushaltendem Röhrwas-
ser und mit allen Früchten und
Inventarzuverkaufen.

Vor170Jahren

m 08.08.1865 - Rodersdorf:
Karl Misch verkauft wegen
Platzmangel einen starken
HandwagenmiteisernenAch-
sen,welcher18Zentner trägt.

garben wegfegte. Auch Men-
schen sind zu Schaden ge-
kommen. In Kobitzschwalde
schlägt der Blitz in ein Gehöft
einundzündet.
m 15.08.1905 - Plauen: Erste
Probefahrt auf der neuen Stra-
ßenbahnlinie Dittrichplatz -
Lessingstraße über die König
FriedrichAugust-Brücke.

Vor250Jahren

m23.08.1785 - Hettstedt: Die
erste Dampfmaschine nach
der Bauart von James Watt
wird in Deutschland auf dem
König-Friedrich-Schachtoffi-
ziell inBetriebgenommen.

m 09.08.1795 - Plauen: Goe-
the übernachtet auf seiner
Rückreise von Karlsbad nach
Weimar in Plauen am Neus-
tadtplatz und fährt am nächs-
tenTagweiternachPößneck.

Vor580Jahren
m 1445 - Vogtland: Heu-
schreckenschwarm über dem
Land.

m 01.08.1775 - Tobertitz:
Leutnant Christoph Friedrich
vonTettau übergibt das Ritter-
gut zu Tobertitz an Herrn Au-
gust Heinrich von Schönfels
auf Reuth und Rodau. Er hatte
es am 06.02.1764 von seinen
Brüdernerworben.
Vor240Jahren

Vor230Jahren

Vor210Jahren
m02.08.1815 -Tobertitz: Das
Wirtshaus soll an den Meist-
bietendenverkauftwerden.
Vor200Jahren
m16.08.1825 - Rodau: Eröff-
nung eines Konkursverfah-
rens gegen den einstigen Sol-
daten Johann Christoph Er-
hardt.
Vor190Jahren
m 30.08.1835 - Australien:
Das heutige Melbourne ent-
steht aus einem Lager, das
Siedler aus Tasmanien anle-
gen.
Vor170Jahren

m19.08.1855
- USA: Gail
B o r d e n
(1801-1874)
patentiert ein
industrielles
Verfahren zur
Herstellung
von Kondens-
milch.

m 01.08.1915 - Plauen: Ein
Krankenzug mit etwa 1000
deutschen Leichtverwunde-
ten kommt auf dem oberen
Bahnhof an und fährt in Rich-
tung Hof weiter.

m 22.08.1925 - Syrau: Der
19-jährige Arbeiter Rudolf
Weiß will von einem Ernte-
wagen das Getreide abladen.
An einer Seite des Wagens
lehnt eine Gabel. Weiß rutscht
aus und fällt gerade an der Sei-
te vom Wagen herunter, wo
die Gabel mit den Zinken
nach unten steht. Er stößt sich
den Stiel dieser Gabel in den
Bauch und verletzt seine inne-
ren Organe. Er stirbt im Kran-
kenhaus.

Ä Schutz der Obstbäume
vorm Winter vor Hasenfraß.

m 30.08.1925 - Rodau: Bür-
germeister Papst eröffnet um
20.30 Uhr die Sitzung.Anwe-
send: Alfred Seifert, Edwin
Gunold, Friedrich Seifert,
Emil Ottiger, Franz Seifert,
Ernst Fischer, Alfred Pasold,
Enno Gottsmann.

Vor 110 Jahren

Vor 100 Jahren

m 05.08.1915 - Plauen: Die
Stadt ist reich mit Flaggen ge-
schmückt. Warschau ist gefal-
len. Glockengeläute und Böl-
lerschüsse geben weithin Kun-
de von dem neuen großen
Sieg. Als in der siebenten
Stunde noch die Nachricht
des Falles von Iwangorod be-
kannt wurde, steigerte sich
das bewegte Leben.

Ä Gemeindegrenzsteine sol-
len besichtigt werden.
Ä Die Nachtwache wird mit-
unter ganz unterlassen. Ge-

m 11.08.1915 - Plauen: Ver-
besserung der elektrischen
Straßenbeleuchtung durch
Auswechslung der Bogen-
lampen gegen neue hochker-
zige Glühlampen.

m 24.08.1905 - Plauen: Erst-
maliger Besuch des Königs
FriedrichAugust.
m 31.08.1905 - Plauen: Um
Platz zur Bahnhofserweite-
rung zu gewinnen, werden
vom Löwenstein-Felsen wie-
der 50 000 m³ abgetragen.

Ä Steg über den Bach bei En-
ders wird aufgeschoben, soll
aber ausgebessert werden.

Ä Die Biersteuer soll ab
01.09.1925 wieder angeho-
ben werden.

Ä In der Bundesrepublik kos-
tet der Liter Normalbenzin
0,58 DM und der Liter Diesel
0,46 DM. Heizöl kostet 0,22
DM/l.

Vor 50 Jahren

Ä Jauche darf nicht ins öf-
fentliche Netz geleitet wer-
den.

m1965:
Ä Die Antibabypille kommt
in der DDR auf den Markt.

m 31.08.1995 - Rodau: Die
neu gebaute Brücke an der
Tobertitzer Straße über den
Steinichtsbach wird für den
Verkehr freigegeben.

Vor 60 Jahren

meindediener wird strengs-
tens gemahnt.

Vor 70 Jahren
m 30.08.1955 - Spielmes:
Durch Blitzschlag brennt bei
Walter Junghans die Scheune
ab.

m 06.08.1965 - Demeusel:
13 Kandidaten für die nächste
Gemeinderatswahl werden
festgelegt.

m08.08.1975 - China: Es bre-
chen 62 Staudämme, ein-
schließlich des Banqiao - Stau-
dammes. 231.000 Menschen
sterben. Es handelt sich um
die schwerste Talsperren-
Katastrophe der Geschichte.
m 26.08.1975 - Rodau: Der
Gemeinderat beschließt:

ÄWohnungsvergabe: Müller
Else zu ehemals Wolfram,
Preßler Christine in Schule,
NeugebauerAlfred zu Künzel
Vor 30 Jahren
m August 1995 - Rodau: Im
Zentrum werden die Bauar-
beiten am Parkplatz beendet.
Eine weitere Bepflanzung mit
Bäumen und Hecken soll fol-
gen.
m 29.08.1995 - Rodau: Die
Küchenausstattung im Bür-
gerhaus kostet 32 TDM. Der
Küchenumbau: ca. 65 TDM .

Vor 20 Jahren
mAugust 2005 - Rodau: Das
Haus an der Straße Zum Ei-
chicht 7 (ehem. M. Schubert)
wird abgerissen.
m 20.08.2005 - Rodau: Die
Einwohner treffen sich auf
dem Parkplatz im Ortszen-
trum zum Dorfplatztreff. Für
Unterhaltung sorgen Helmut
Judis mit Gesangspartnerin
Heidi Meier.

B.M. Qelle: Chronik, RN /
A l t - P l a u e n / W i k i p e-
dia/Deutsches Zeitungsportal
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Rätse l fo to

Rätsel August

Auflösung Juli

Welches Rodauer Haus, in dem sich einst ein Lebensmittella-
den befand, wurde hier 1997 fast neu aufgebaut? B.M.

Was einst geschah

Bekanntmachung
Geschehener Anzeige zu Fol-
ge sind dem angesessenen
Einwohner Christoph Bauer-
feind zu Kornbach und sei-
nen beiden Töchtern in der
vergangenen Woche nachfol-

1825: Diebstahl in Kornbach
gende Sachsen aus einem ver-
schlossenen Kleiderschran-
ke entwendet worden. Da nun
wegen des Thäters noch nicht
die mindeste Spur zu erlan-
gen gewesen ist, so ergehet
hiermit an alle Wohllöbl. Jus-
titz- und Polizei-Behörden
die ergebenste Bitte und resp.
Aufforderung, auf die ent-
wendeten Sachen ihr Augen-
merk zu richten, zu Entdec-
kung des Thäters mitzuwir-
ken, ihn im Betretungsfalle
sofort zu arretieren und ge-
gen Erstattung der Kosten
schleunige Nachricht das

In Kornbach kam es 1825 zu
einem Diebstahl, bei dem sich
dasJustizamtPlaueneinschal-
tete. Der Vogtland-Anzeiger
machte hierzu am 13.08.1825
Folgendesbekannt:

Heit gibt‘s wieder a neie
Frooch. No, iech bie ge-
spannt, wer des wass.
De Lösung gibt‘s in dor
nächst‘n Zeitung.

Die Lösung vom
letzten Monat:

Wer hot den Ro-
dauer Männer-
chor 1838 ge-
gründet?

De alt Mehlfort’n hoot mol ne Frooch

Johann Wilhelm
Klaubert

C: Pfarrer

A: Pfarrer
Johann Adam
Süß
B: Kantor
Karl Gott lob
Grundmann

Der Leichenplatz befand sich
zwischen Leubnitzer Straße
und Zum Eichicht, da, wo heu-
te noch eine Kastanie steht. Er
wurde so benannt, da man die
auf dem Friedhof zu beerdi-
genden Toten bis dahin mit
dem Pferdewagen, auch aus
den umliegenden Orten,
brachte und diese dann den
Demeusler Weg hinauf zum
Friedhof trug, da die Straße
für Pferdegespanne zu schmal
war.

dau nicht, obwohl die Post in
den 1950er Jahren sich bei
Gertraud Fischer am heutigen
Postweg befand, der zum ehe-
maligen Turnplatz führt.

Die Rodauer Schule nutzte
den Turnplatz zur sportlichen
Betätigung der Schüler bis
1930. Danach wurde ein neu-
er, größerer Platz direkt vor
der Schule, wo zuvor sich ein
Teich befand, angelegt. B.M.Einen Postplatz gab es in Ro-

Richtig war Antwort C:
Turnplatz.

1988 feierte der Rodauer
Männerchor sein 150-
jähriges Bestehen mit ei-
nem großen Festumzug.
Im Ehrenwagen hatten
damals Platz genommen:
v.l.n.r.: Kurt Nagler, Hans
Feustel, Karl Preßler und

Alfred Degenkolb. Kut-
scher war Manfred Hof-

mann, wie bereits sein Vater
Alfons 25 Jahre davor. Gefei-
ert wurde vom Samstag bis
MontagimWaldbad. B.M.

von anher gelangen zu las-
sen.
Justitzamt Plauen, den 3. Au-
gust 1825 Gandich

Verzeichnis
der entwendeten Sachen.

Ein dunkelblauer Tuchober-
rock mit übersponnenen halb-

seidenen Knöpfen, eine
schwarze manchesterne We-
ste, ein schwarzseidenes
Halstuch, zwei baumwollene
und zwei cattune Schürzen
und zwei baumwollene und
zwei halbseidene Halstücher.
B.M.
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Waldbadfest
am 16. August 2025
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i n R o d a u g e b e n . A m
16.08.2025 treffen sich bereits
die Mannschaften um 9:30
Uhr zum Volleyball-Turnier.
Um 10 Uhr beginnt das erste
Spiel.

Den Auftakt macht ein rocki-
ges Dudelsackspiel von ma-
cKay Bagpiper, gefolgt von
der Tanzgruppe „MCG Mo-

Ab14UhrgibteseintollesPro-
gramm:

ving Teens“ . An-
schließendzeigendie
Bauchtänzerinnen
Spitzenbellies und
Zumarrad ihr Kön-
nen. Ihnen folgt die
fröhliche Sound-
werkstatt.

GanztägiggibtesKaf-
fee und Kuchen,

Am Abend lädt der
Waldbadförderver-
einzumTanzenein.

Die Zwergenschloss
Kinder und die Sy-
rauerTanzminisund-
teens folgen. Zum
SchlusslässtMarlene
HagerdenDudelsack
nochmalklingen.

zwischen9-10Uhr

Der Förderverein würde
sich über dieAbgabe von
neuen Tombolasachen
und eine Unterstützung
beimKuchenbackenfreu-
en.
Tombolasachen:
BittedirektinRodaubei
MarenWolfabgeben.
Kuchenabgabe:
Am16.08.2025

imWaldbad.

Aufruf

Grillspezialitäten, Cocktails,
Tombola, Hüpfburg, Kinder-
schminkenundnatürlichBade-
betrieb.M.W.

Auch in
diesem
J a h r
wird es
wieder
ein gro-
ß e s
W a l d-
badfest
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lichkeiten früherer Jahre sich
auf dieser Straße bewegten,
bleibt wohl für immer ein Ge-
heimnis der Geschichte. Ob
Goethe 1795 diese Straße von
Mühltroff nach Plauen be-
nutzte, ist unbekannt, aber
eher unwahrscheinlich. Vor
allem, da diese im späteren
Mittelalter an Bedeutung ver-
lor und man vornehmlich die
alte Handelsstraße von
Schleiz über Mühltroff und
Syrau über den „Bärenstein“
nach Plauen nutzte.
Aber ein Datum, an dem eine
hohe Person der Zeitge-
schichte durch Demeusel
kam, gilt als gesichert. Der
sächsische König Friedrich
August III. (1865-1932) fuhr
am 23.08.1912 gegen 14 Uhr
mit seinem Staatsauto durch
Demeusel. An diesem Freitag
traf er am Vormittag in Leub-
nitz ein, wo er Rittergutsbesit-
zer von Kosphoth im Schloss
besuchte. Alle Gemeinderäte
und Schulkinder der umlie-
genden Orte waren hierzu
nach Leubnitz geeilt und hat-
ten sich in einem großen Spa-
lier zu Ehren des Gastes auf-
gestellt. Nach dem Mittag
fuhr der König weiter, ließ Ro-
dau links liegen, wagte viel-
leicht einen Blick von der De-
meusler Höhe über den Tal-
kessel, in dem Rodau liegt,
und fuhr in Demeusel die gan-
ze Dorfstraße entlang weiter
über Schönberg nach Mühl-
troff.
Sicher hätte er gern im Gast-

hof Günther noch schnell ein
frisches Bier zu sich genom-
men, aber der Zeitplan ließ
diese Erholungsphase nicht

Der König in Demeusel

Der Mercedes-Phaeton von König FriedrichAugust III. vor der
ehemaligenDemeuslerGastwirtschaftvonHermannGünther.

Das Zschopauer Wochenblatt
berichtete am 27.08.1912
über den Besuch des Königs
im Detail. Hierbei wurde
auch die Fahrt durch Demeu-
sel dokumentiert.

Über Friedrich August III.
sind unzählige Anekdoten
überliefert. In Adelskreisen
sorgten seine Verhaltenswei-
sen manchmal für Irritation.
So soll Friedrich August
1909 während einer Theater-
vorstellung zum Entsetzen
der hochrangigen Entourage
laut schnarchend geschlafen
haben.

m Friedrich August war eng
mit der Landwirtschaft ver-
bunden und las eine Annon-
ce, die ihn stutzig machte:
Kuh zu verkaufen, die jeden
Tag kalben kann. „Die solld
mr sich anschaffen“, rechne-
te er seinem Verwalter vor.
„Wennse och Sonndachs unn
Feierdachs aussädzd, s sinn
immr noch dreihundert Käll-
wer pro Jahr.“

m Friedrich August war mit
Kaiser Wilhelm II. und der
Generalität zur Manöverbe-
obachtung auf einem baum-
losen Hügel. Ihm drückte die
Blase. Schließlich hatte er es
satt, trat zur Seite und meinte
zum entsetzt dreinschauen-
den Kaiser gewandt: „Selbst
dr greeßde Feldherr muss in

Trotz alledem gab es wohl
damals in Europa kaum ei-
nen regierenden Monarchen,
dem sein Volk mehr Sympa-
thie und Zuneigung entge-
genbrachte. Nachfolgend ein
Auszug von Anekdoten, die
auch seinen sächsischen Di-
alekt verdeutlichen:

m Friedrich August ging un-
gern zu Trauerfeiern. Auf ei-
ner solchen missfiel ihm die
gedrückte Stimmung. Die
Sache wurde ihm öde und
schließlich meinte er zur
Trauergemeinde: „Na, ster-
ben miss'n wir alle mal - wer
wärd denn nu der nächste
von eich sein?“

der Schlacht mal binkeln.“

m Im Wald fragte Friedrich
August einen Reisigsammler
nach dem Befinden. Es gehe
ihm schlecht, sagte dieser.
Früher habe er sein Geld als
Waldarbeiter verdient, aber
wegen eines kleinen Holz-
diebstahls habe ihn der För-
ster rausgeschmissen. Da-
rauf der Exkönig: „Treesten
Se sich, ich hab kee Holz ge-
stohlen, un mich ham se ooch
rausgeschmissen.“
m FriedrichAugust macht in
den zwanziger Jahren wäh-
rend eines Jagdausfluges Sta-
tion in einem Gasthaus in
Bad Elster. Eine Tischgesell-
schaft rätselt: Ist er's oder ist
er's nicht? Schließlich siegt
die Neugier über den An-
stand, und ein alter Herr er-
kundigt sich: „Entschuldi-
gen Sie, sind Sie nicht der Kö-
nig von Sachsen?“ Darauf
der Exkönig: „Geenich ohne
Sachsen!“

m In einem Feldlazarett ka-
men Friedrich August Solda-
ten mit einem Küchenkessel
voll dunkler Brühe entge-
gen. verlangte
der König. Der Begleitarzt
wollte Unheil abwenden.
„Aber Majestät!“

„Löffel her!“

„Löffel
hab ich gesaacht, das ge-
niegt doch.“ Also bekam er
den Löffel, tauchte ihn in die
Brühe, kostete und spuckte
gehörig. „Pfui, Deifel! Das
schmegkt ja wi Uffwasch-
wasser! Was soll 'n das
sein?“ „Aufwaschwasser,
Majestät!“
mKurz nach der Revolution
musste Friedrich August aus
Gründen der Ersparnis den
Förster Brausewetter entlas-
sen.Als er ihn Wochen später
erneut im Walde antrifft ist
die Überraschung groß.
„Was machn Sie denn noch
hier, Brausewäddr? Sie sinn
doch längksd endlassn!“
Brausewetter erwidert, es sei
ihm nicht ordnungsgemäß
gekündigt worden, worauf
der Exkönig sprach: „Glohm
Sie filleichd, daß mir ord-
nungsgemäß geginndjd
wordn iss?“

B.M. / Quelle: Wikipedia

Der König fuhr
damals übrigens
eine Mercedes-
Phaeton - Aus-
führung, welche
die Edelschmie-
de Gläser in Dres-
den für ihn auf-
baute.
Die Regentschaft

zu. In Mühltroff
war man bereits
aufgestellt, um
den hohen Gast
zu begrüßen.

von Schleiz über
M ü h l t r o f f ,
Schönberg und
eben durch den
Ort Demeusel
weiter als „Plau-
enscher Steig”
über Leubnitz,
den „Kuhberg”
in Schnecken-
grün, am „Wei-
ßen Stein” vorbei
über Oberneun-
dorf nach Plauen.
Welche Persön-

Der kleine Ort Demeusel hat-
te schon im Mittelalter eine
gewisse Bedeutung. Führte
doch eine alte Handelsstraße

von König Friedrich August
III. sollte nach seiner Durch-
fahrt in Demeusel nur noch 6
Jahre andauern. 1918 musste
er abdanken und beendete sei-
ne „Arbeit“ mit den Worten:
„Macht euren Dreck allee-
ne!“
In Demeusel heißt diese vom
König befahrene Straße heute
nur schlicht Hauptstraße und
nichts deutet auf dieses große
Ereignis in dem Ort hin. Es
wäre sicher angebracht, dass
man sich bei einer Änderung
des Straßennamens in De-
meusel und in der Gemeinde
Rosenbach an dieses Ereignis
erinnert. Der Straßenname
„Königsallee“ würde dies und
den gesamten Ort aufwerten.
Zudem könnten die Demeus-
ler den 23. August immer in
einer gemütlichen Dorfrunde
begehen und den größten Tag
in ihrer Geschichte als „Kö-
nigstag“ würdigen. B.M.

Königs-Anekdoten

08539 Rosenbach/Vogtl. - OT Rodau
Tobertitzer Straße 4
Telefon: 037435 / 52 64
Mobil: 0172 / 7 82 21 87
Mail: tischlereineumeister@gmx.de

Inh. Nadine Spörl
- Tischlermeisterin -

Tischlerei Neumeister
Möbelbau - Türen - Fenster

...natürlic
h aus Holz
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Niederschläge und
Temperaturen

Januar Februar März April Mai Juni

Ø °C: 1,7 0,2 4,7 9,4 11,8 14,3

> 30°C: 0 0 0 0 0 4
Frost: 22 22 18 10 4 0

Max: 25. 23.-25. 21. 16./20. 8./9./22. 26.
Min: 13. 16.-18. 17. 6. 31. 9./11.
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Temperaturen
Rodau 2025
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Rodau 2025
Niederschläge
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²

Min/Max 2004-2024

ImerstenHalbjahr2025fielen
bundesweit imSchnittnur260
Liter Niederschlag je Qua-
dratmeter. Laut Referenzperi-
ode sind etwa 380 Liter nor-
mal. Rodau kam dabei etwas
besserweg,hier regnetees im-
merhin 305 l/m² (2024: 381
l/m²). Dabei fielen allein am
15.Juni46l/m²Regeninweni-
gen Stunden. Der Juni war
auch der regenreichste Monat,
obwohl es nur 7 Regentage
gab. Mit 1134 Sonnenstunden
hatten wir das sonnigste erste
Halbjahrseit1961.

Die Niederschlagsmengen für
Rodau ermittelte Jochen Diet-
ze. B.M. / Quellen: Aufzeich-
nungenRodau,DWD

Die Höchsttemperatur im er-
sten Halbjahr verzeichneten
wir in Rodau am 26. Juni mit
31 C. Obwohl es in den letz-
ten 20 Jahren durchaus extre-
mere Maximum und Minim-
umwerte gab, gab es im Mai
fast einen Höchstwert. Dage-
gen fielen die Temperaturen
im Januar und Februar lange
nichtaufdieExtremwerteab.

Ein ehemaliges Bauerngut

In unserem Dorf war das
auch nicht anders. Nicht nur,
weil die Obrigkeit wissen
wollte, wo die Menschen
wohnen, sondern besonders
weil es Steuern einzutreiben
galt. Und dabei waren letzt-
endlich die Häuser mit Num-
mern zu versehen. Und Haus-
nummern gibt es ja heutzuta-
ge auch noch, was Steuerein-
nahmen wesentlich erleich-
terte. Über diese Nummerie-

sterwähnung gilt dann als
Gründungsjahr des Dorfes,
einer Siedlung oder einer
Stadt. Dabei ist jedem ein-
leuchtend, dass dies auf einer
Urkunde genannte Datum
ein Hinweis ist, der das Vor-
handensein einer Siedlung
benennt.Anders ist es mit der
Geschichte unseres Dorfes
auch nicht. Die Zahlen der
folgenden Jahrhunderte wer-
den dann, belegt durch Ur-
kunden, immer genauer.

rung verfügte auch Rodau
und so lässt sich heute noch
feststellen, was sich im Haus
Nummer 47 befand, nämlich
die Schule. Mittels eines Do-
kumentes, das mir dankens-
werterweise von Familie
Gantke zur Verfügung ge-
stellt wurde, lässt sich fest-
stellen, dass sich in der heuti-
gen Schönberger Straße ein
Bauernhaus mit Scheune und
Schuppen befand, das durch
den Besitzer Otto Wolf abge-
rissen wurde. Es war recht alt
und der Eigentümer befürch-
tete, dass ein Unglück durch
den schlechten Zustand der
Gebäude geschehen könnte.
Und dadurch erhielt der Ei-
gentümer die Abrisszusage
im August 1904. Gleichzei-
tig ersuchte der Grund-
stücksbesitzer um die Ge-
nehmigung, eine Scheune an
die Grundstücksgrenze bau-
en zu dürfen, was ihm unter
Nennung bestimmter Aufla-
gen den Bau betreffend auch
gestattet wurde.
Leider liegen keine bildli-
chen Darstellungen des ehe-
maligen Gehöftes mehr vor,
so dass nur die Scheune di-
rekt an der Schönberger Stra-
ße noch von jener Zeit zeugt.
U.S.

Um festzu-
stellen, wie
alt ein Ort
ist, geht die
Forschung
davon aus,
wann wur-
de er zuerst
e r w ä h n t ,
wo tauchte
sein Name
e r s t m a l s
a u f . U n d
diese Er-

Der ergebenst Unterzeichne-
te beabsichtigt Brandcatas-
ter Nr. 65 gänzlich abzutra-
gen, welche Gebäude aus
Wohnhaus, Stall, Scheune
und Schuppen besteht, und
ganz mit weicher Dachung,
sowie vorwiegend aus Holz
undLehmfachwerkbestehen,
mithin an und für sich, sowie
für die Umgebung sehr feu-
ergefährlich ist. Er bittet da-
herdiegeehrteKönigl.Amts-
hauptmannschaft bei der ho-
hen Brandversicherungs-
kammer vorstellig zu werden
dass ihm aus der Brandkasse
eine entsprechende Entschä-
digung gewährt werde, der-
selbe will auf dieses Grund-
stück kein anderes Gebäude
errichten bloß wenn es ge-
wünschtwürde,aufeinenma-
ßiven Anbau zu Brandcatas-
ter Nr 71 noch ein massives
Stockwerk aufsetzen. Da nun
leer stehende Wohnung und
Scheune gern von Vagabun-
denzurnächtlichenRuheaus-
ersehen werden, daher dop-
pelt feuergefährlich werden
können, soglaubtkeineFehl-
bitte zu tun.
Eine wohlwollende Ent-
scheidung entgegensehend
zeichnet

AndieKönigl.Amts-
hauptmannschaftPlauen

(Abrissgesuch)

U.S. (Repro)
HochachtungsvollOttoWolf

des Bauerngutes
Abrissgenehmigung

Die Königliche Amtshaupt-
mannschaft erteilt zu dem
von Ihnen beabsichtigten
Abbruch der Gebäude des
Komplexes Brandkataster
Nummer 65 für Rodau, be-
stehend aus Wohnhaus, Stall
und Scheune, gemäß § 148
des Allgemeinen Baugeset-
zes hiermit ihre Genehmi-
gung.
Bei dem Abbruch sind die
nötigen Vorsichtsmaßregeln
zu beobachten.
Der Erfolg ist behufs Regu-
lierung des Brandversiche-
rungsverhältnisses hier an-
zuzeigen.
Königliche Amtshaupt-
mannschaft.
U.S. (OriginaleAbschrift )

Plauen, den 5. Oktober 1904

2025

Rodau
1878

Einen Nach-
weis des ehe-
maligen Bau-
erngutes findet
man noch auf
alten Landkar-
ten,wiehieraus
dem Jahr 1878.
In Karten ab
1909 sind die
Gebäude nicht
mehr vorhan-
den und nur die
Scheune mit ei-
ner Auffahrt ist
zufinden. B.M.
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08539 Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0
Fax: 037431 - 869-29
E-Mail: post@rosenbach.de

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.www.rosenbach.de

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt Tel.:037431 - 33 32

Samstag / Sonntag bei Bereitschaft: 9 - 11 Uhr (Tageszeitung)

Montag:

Mittwoch:
Dienstag:

Donnerstag:
Freitag:
Samstag:

7.45 - 12.00 Uhr  /  16.00 - 19.00 Uhr

7.45 - 12.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  / 13.30 - 18.00 Uhr

8.00 - 11.00 Uhr

7.45 - 12.00 Uhr  /  13.30 - 19.00 Uhr

8.00 - 11.00 Uhr
(gerade Woche)

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr

7.30 - 1  .00 Uhr2
7.30 - 1  .00 Uhr2

7.30 - 12.00 Uhr

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:

Montag:

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Heike Kaminke Tel.: 03741 -52 26 34

S p r e c h z e i t e n

Sprechzeit: nach telefonischer Vereinbarung08523 Plauen, Europaratstraße 11

Forstrevier Mehltheuer - Revierleiter Herr Mathias Schmidt
Behördenzentrum Forstbezirk Plauen Tel.: 0174/3379612

Montag:

Mittwoch:
Dienstag:

Donnerstag:
Freitag:

09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0
09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr0
geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen
09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0
geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Rettungsleitstelle Plauen

Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7Uhr,

Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr

sowie am Wochenende

Ärztlicher Notdienst
Tel.: 116117

Schneckengrüner Str. 1 E-Mail: kg.rosenbach@kirche-rosenbach.de

Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl. www.kirche-rosenbach.de

Kirchgemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg:
Kirchgemeindehaus 08539 Rodau Schönberger Str. 1,

Pfarramt: Tel.:037431 - 3554

Kontakt über Pfarrer Kreßler - Tel.: 037431-3267 oder Mobil: 0171-12 30 063
E-Mail: pfarramt_syrau@t-online.de

08539 Rosenbach/Vogtl., OT Leubnitz Fax:037431 - 88271

08523 Plauen, Gartenstraße 1

08539 Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz, Hauptstraße 1

und nach Vereinbarung

Sprechzeit des Bürgermeisters: Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr

Akute Notfälle: 112

8 0 2.  0 - 1  .00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr
8.00 - 12.00 Uhr

9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr
8.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 16.00 Uhr

Freitag:

Montag:

Mittwoch:
Dienstag:

Donnerstag:

Arztpraxis Dr. med. Mario Klein Tel.: 037431 -867 629
08539 Leubnitz, Hauptstraße 38

Aufgeht‘s!

Urlaub:

29.08.2025

11.08.2025
bis

nachLeubnitz,
anlässlichder

(SieheSeite2)

1.Antriebstreffen
Wir fahrenzum

725-Jahr-Feier.
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Montag

Montag

Montag

Dienstag

Dienstag

Dienstag

Mittwoch

Mittwoch

Mittwoch

Donnerstag

Donnerstag

Donnerstag

Freitag

Freitag

Freitag

Freitag

Samstag

Samstag

Samstag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

32. KW

33. KW

34. KW

35. KW

Samstag

Sonntag

10.00 Schulanfänger - Gottesdienst
in Syrau
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Bungalowsiedlung am Waldbad
19.00 Jagdgenossenschaft Rodau

Königstag in Demeusel

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe

14.00 Waldbadfest 2025

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

10.00 Volleyballturnier im Waldbad


